
 

 

 

 

 

Hansestadt Lüneburg 

Oberbürgermeisterin Claudia Kalisch 

Am Ochsenmarkt 1 

21335 Lüneburg 

 

 

Lüneburg, den 6.12.2023 

 

 

 

Antrag zum Abruf von Fördergeldern des Landes Niedersachsen zur Errichtung und Aussta�ung von 

Taubenschlägen in der Hansestadt Lüneburg 

 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 

Die Gruppe Die PARTEI / Die Linke bi,et die Verwaltung, die beim Land Niedersachsen zur Verfügung stehenden 

Fördergelder für die Errichtung und Aussta,ung von fünf Taubenschlägen in der Hansestadt Lüneburg zu 

beantragen, geeignete Stellflächen für die Taubenschläge auszumachen und die benö7gten Taubenschläge zu 

errichten.  

 

Begründung: 

In der Ratssitzung vom 29.11.2023 ging die Verwaltung auf Fragen zur Situa7on der Taubenpopula7on in der 

Hansestadt Lüneburg ein. Es wurde ersichtlich, dass die Stadt für ein 7erschutzgerechtes Management der 

Stad,aubenpopula7on in naher Zukun= nicht beabsich7gt, die vom Land dafür zur Verfügung stehenden 

Fördermi,el in Anspruch zu nehmen. Dabei sind laut dem Verein Stad,auben Lüneburg e.V. die zwei bisher 

errichteten Taubeschläge für ein 7erschutzgerechtes Management der Stad,aubenpopula7on nicht 

ausreichend. Damit das Projekt erfolgsversprechend ist, muss ein ganzheitliches Konzept erarbeitet und 

umgesetzt werden.  

Ein 7erschutzgerechtes Management der Stad,aubenpopula7on sieht die Errichtung und Aussta,ung von 

Taubenschlägen vor, die für die Bestandskontrolle und Eindämmung der Popula7on von Stad,auben förderlich 

sind. Eine Installierung von Taubenschlägen, in denen die Eier der Tiere durch A,rappen ausgetauscht werden, 

scheint sinnvoll und wird vom Land Niedersachsen finanziell unterstützt.  

In Lüneburg kümmert sich der Verein Stad,auben Lüneburg e.V. um die Instandhaltung der zwei bisher 

errichteten Taubenschläge. Laut Sprecherin des Vereins, Inge Prestele, würde die Errichtung und Aussta,ung 

von etwa fünf weiteren Taubenschlägen im Jahr 2024 ausreichen, um den Bestand der Stad,aubenpopula7on 

gut managen zu können. Das Augsburger Stad,aubenkonzept zeigt, dass diese Vorgehensweise 

erfolgsversprechend ist.  

Die Kosten für die Errichtung und Aussta,ung eines durch den Landes7erschutzbund Niedersachsen 

empfohlenen Taubenlo=s, welcher basierend auf dem Konzept des Vereins Hamburger Stad,auben e.V. 

entwickelt und erprobt wurde, beläu= sich laut Broschüre der in Barsbü,el ansässigen Vertriebsfirma Elbtainer 

GmbH auf 18.790€.  

Ein Anruf bei der Geschä=sstelle der Landes7erschutzbeau=ragten des Niedersächsischen Ministeriums für 

Ernährung, Landwirtscha= und Verbraucherschutz ergab, dass das Land Niedersachsen die Errichtung und 

Aussta,ung von Taubenschlägen zur 7erschutzgerechten Eindämmung der Popula7on von Stad,auben mit 

einer Förderung in Höhe von 80 Prozent der Gesamtsumme der Kosten mit max. 15.000€ pro Taubenschlag 



unterstützt. Der dafür im Landes-Haushalt hinterlegte Fördertopf aus 2023 wird laut Geschä=sstelle der 

Landes7erschutzbeau=ragen auch 2024 wieder zur Verfügung stehen. Bei Inanspruchnahme der Fördermi,el 

vom Land wären die bei der Stadt verbleibenden Restkosten für die Errichtung von fünf Taubenlo=s 

überschaubar. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Gruppensprecherin Die PARTEI / DIE LINKE 


